
Stromtrasse:

Firmen von

Kersebohm der i

Lüge bezichtigt

Lünen. (-nzl Der Lüge hat
Grünen-Stadtrat Ingbert
Kersebohm in einer am

Freitagnachmittag veröf­
fentlichten Erklärung die
Firmen Evonik/Steag und
Trianel bezichtigt.

Hintergrund sind die Lü­
ner Kraftwerkspläne und
die Absicht, eine neue
Strom trasse durch das
Mühlenbachtal zu bauen.
Dagegen hatte sich be­
kanntlich eine Mens,chen­
kette mit dem ,,1. Lüner
Heimleuchten" gewehrt.
Kersebohm in seiner Erklä­
rung: "Wie verlogen sind
die Worte der Kraftwerks­
betreiber Steag/Evonik
und Trianel, die beim
Scoopingtermin zum Bau
der Stromtrasse durch das
Mühlenbachtal Mitte Au­
gust stolz verkündeten, sie
hätten für die 380 KV-Lei­
tung extra eine neue Ge­
sellschaft gegründet mit
dem Namen 'Kraftwerks­
maschinenleitung Lünen
GmbH'." Dies hätten sie
nicht nur im "stillen Käm­
merlein", sondern vor Ver­
tretern "der Bezirksregie­
rung Arnsberg, dem Kreis
Unna, dem Kreis Reckling­
hausen, der Stadt Waltrop,
der Stadt Lünen, der Stadt
Dortmund, der Forstver­
waltung, der Landwirt­
schaftskammer und allen
Umweltschutzverbänden"
verkündet. Jetzt, so Kerseb­
ohm weiter, hätten Re­
cherchen der Grünen erge­
ben, "dass bis Anfang Ok­
tober 2007 beim Amtsge­
richt in Essen kein Antrag
auf eine Eintragung vorlag
und bis Anfang September
auch keine Eintragung er­
folgt ist". Stadtrat Kerseb­
ohm ist empört: "Warum
haben es honorige Firmen
nötig, solche Lügen in die
Welt zu setzen? Welche
Absicht steckt dahinter?
All dies werden Trianel
und Steag/Evonik nicht
nur den Grünen, sondern
jeder Behörde und auch je­
dem Lüner Bürger beant­
worten müssen."

Besonders sauer ist Ker­
sebohm auf Steag/Evonik:
Erst Ende dieses Jahres eine
Entscheidung zum Bau ei­
nesKraftwerkes in Lünen
treffen zu wollen, gleich­
zeitig aber "Ende Oktober
in Arnsberg die ersten An­
tragsunterlagen Scoo­
ping-Unterlagen - zum Bau
eines fast 1000 MW (elekt­
risch) starken Steinkohlen­
kraftwerks in Lünen auf
den Tisch" zu legen, "ist
verlogen". Ganz gleich, ob
es sich dabei um einen Er­
weiterungsbau oder den
Ersatz des alten durch ein
neues Kraftwerk handele:
"Der Rat der Stadt Lünen
und somit die gesamte Bür­
gerschaft wurden bewusst
angelogen." Das Ganze ha­
be, so Kersebohm, auch et­
was Gutes: Der Bürger­
meister könne sich den
Weg zu Evonik in Essen
sparen, um die ablehnende
Haltung des Rates zu den
vermeintlichen Kraftwerk­
splänen mitzuteilen.


